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HINWEIS: Die folgenden Channels wurden live auf dem Global Light ge-
geben und können so gehört werden, wie sie ursprünglich aufgenommen 
wurden. Es findet eine Bearbeitung statt, um sie vom gesprochenen zum 
geschriebenen Wort zu bringen. In diesem Prozess fügt die Gruppe oft ein 
Thema hinzu oder klärt es, und wir kombinieren oft Kanäle, um die wich-
tigsten Informationen zu dem Zeitpunkt zu bringen, zu dem sie präsen-
tiert werden. Ich hoffe, sie gefallen Ihnen.
Steve Rother

Copyright-Hinweis: Urheberrecht 2000 - 2025
Diese Informationen sind zur Weitergabe bestimmt  

und können ganz oder teilweise frei verbreitet werden. 
Bitte mit Quellenangabe: https://www.espavo.org/

Danke, dass Sie helfen, das Licht zu verbreiten!
Übersetzt ins Deutsche mit DeepL für aingnamma.com
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Grüße von zu Hause, ihr Lieben.

Wir sind heute mit großer Freude bei euch. Aus unserer Perspektive wird das 
Licht, das ihr ausstrahlt, mit jedem Atemzug heller. Auch wenn eure Welt manch-
mal chaotisch erscheint, gebiert ihr in Wirklichkeit etwas Großartiges. Ihr seid 
nicht zerbrochen, denn ihr entwickelt euch weiter.

Ihr bewegt euch aus der Dichte der dritten Dimension in die Freiheit und Fluidität 
der fünften. Dies ist nicht nur eine Bewusstseinsveränderung – es ist eine spiri-
tuelle Reifung. Und wie bei allen Initiationen gibt es ein Loslassen.

Es ist nicht leicht, Ideale mit niedrigerer Schwingung loszulassen. Der Körper, der 
Verstand und sogar die emotionalen Felder haben sich an bestimmte Muster 
gewöhnt: Konkurrenz statt Zusammenarbeit, Angst statt Vertrauen, Trennung 
statt Einheit. Diese Ideale waren einst notwendig in dem Spiel, dem ihr zuge-
stimmt habt, in der dritten Dimension zu spielen. Aber sie haben ihren Zweck 
erfüllt. Und jetzt müssen sie geehrt werden ... und losgelassen werden.

Der Übergang in die 5. Dimension bedeutet, sich an seine wahre Natur zu er-
innern – nicht als menschlicher Körper, sondern als göttlicher Geist, der eine 
menschliche Erfahrung macht. Es bedeutet, seine Meisterschaft anzunehmen. 
Es bedeutet, aus der Angst heraus und in die Liebe zu treten, aus der Kontrolle 
heraus und in das Vertrauen, aus dem Urteilen heraus und in die Akzeptanz.

Aber meine Lieben, mit jedem Schritt nach oben gibt es eine Trauer, die nach-
hallt. Viele von euch spüren sie jetzt, eine seltsame Traurigkeit wie ein Nebel, der 
an den Rändern der Freude haftet. Das ist Trauer. Ihr trauert mehr, als ihr euch 
bewusst seid, um den Verlust alter Identitäten und bestimmter Beziehungen. Ihr 
trauert um den Verlust jener Illusionen, die euch einst Struktur und Sicherheit 
gegeben haben, und in einigen Fällen um den Verlust von Menschen, die ihr tief 
liebt.

Loslassen

Ja, auch im Aufstieg gibt es Trauer. Ehrt sie. Schiebt sie nicht beiseite und um-
geht eure Tränen nicht spirituell. Schafft stattdessen Raum für sie und lasst eure 
Traurigkeit zu. Lasst eure Trauer sprechen, denn sie ist das Echo einer Seele, die 
weiß, dass Veränderung stattfindet. Das Alte stirbt, um Platz für das Neue zu 
machen.

Ihr könnt keine Dichte in eine höhere Schwingung bringen. Deshalb ist das 
Loslassen unerlässlich.
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Lassen Sie Schuldgefühle los.
Lassen Sie Schuld los.
Lassen Sie den Glauben los, dass Sie nicht gut genug sind.
Lassen Sie das Bedürfnis los, Recht haben zu müssen.
Lassen Sie die Rüstung los, die Ihr Herz versteckt hat.
Lassen Sie die Version von sich los, die überleben musste.

Sie müssen nicht mehr ums Überleben kämpfen, denn in der fünften Dimension 
geht es nicht um Reagieren, sondern um Schaffen. Ihr seid nicht hier, um alte 
Geschichten zu wiederholen – ihr seid hier, um neue zu schreiben.

Der Wandel ist bereits im Gange. Er liegt nicht in der Zukunft, er ist jetzt. Die Erde 
selbst schwingt höher. Deshalb fühlt sich die Zeit seltsam an, deshalb fühlen sich 
eure Körper anders an und deshalb bröckeln die alten Systeme. Ihr bildet euch 
das nicht ein, meine Lieben. Der Schleier wird dünner und ihr beginnt, mit den 
Augen des Geistes zu sehen.

Umarmt die fünfte Dimension

Und ja, es wird Mut erfordern. Es erfordert Mut, sich von dem zu lösen, was man 
kennt, selbst wenn das, was man kennt, einem wehgetan hat. Es erfordert Mut, 
ohne Etiketten zu leben, ohne Garantien zu existieren und dem Unsichtbaren 
zu vertrauen. Aber genau darin liegt eure Kraft – im Nichtwissen und im 
Loslassen. Sie liegt in dem heiligen Raum zwischen dem, was war, und dem, was 
sein wird.Trauert um die alte Welt, ja, aber verankert euch nicht in ihr. Lasst die 
Vergangenheit ein Lehrer sein, nicht ein Gefängnis.

Die fünfte Dimension ist kein Ort, sondern eine Frequenz, die überall dort exis-
tiert, wo Liebe vorhanden ist. Wenn ihr Mitgefühl statt Kritik wählt, seid ihr in 
der 5D. Wenn ihr Vergebung anbietet, insbesondere euch selbst, seid ihr in der 
5D. Wenn ihr in Stille sitzt und den Puls der Schöpfung in eurer Brust spürt, seid 
ihr dort.

Das ist nichts, was ihr euch verdienen müsst. Es ist etwas, an das ihr euch erin-
nert. Und wenn ihr es vergesst, wenn ihr wieder in Angst, Schmerz oder Zweifel 
zurückfallt, ist das kein Versagen, sondern einfach Teil der Spirale. Ihr bewegt 
euch niemals rückwärts, sondern nur nach innen. Tiefer in die Erinnerung, tiefer 
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ins Licht.

Das Beste kommt noch

Wir bitten euch, ihr Lieben, seid sanft zu euch selbst. Die alte Welt stirbt, ihr 
seid ihre Hebammen und Trauernden. Aber jenseits der Trauer gibt es einen 
Sonnenaufgang, den kein menschlicher Verstand sich vollständig vorstellen 
kann. Ihr tretet jetzt in eure Meisterschaft ein. Ihr legt ab, was euch nicht mehr 
dient, und umarmt, was ihr wirklich seid: Schöpfer, Heiler, Lehrer des Lichts.

Haltet euch an den Händen, während ihr euch erhebt. Begleitet euch gegensei-
tig nach Hause, denn das Beste kommt noch. Und wisst immer: Ihr seid niemals 
allein. Wir sind bei euch, nur außer Sichtweite, und flüstern in den stillen Räumen 
zwischen euren Gedanken. Ihr werdet unermesslich geliebt. Behandelt euch mit 
Respekt, pflegt euch gegenseitig und spielt gut miteinander.

Espavo, ihr Lieben.

Die Gruppe der 9.


